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Wichtige Alarmnummern
 

 
EVN -Störungsmeldung  02266/65830 

Feuerwehr Niederkreuzsteten  122 

Feuerwehr Streing  122 

Feuerwehr Oberkreuzstetten  122 

Gasnotruf  128 

Giftinformationszentrale  01/4064343 

Landesklinikum Weinviertel  02572/9004-0 

Polizei Ladendorf  05 9133/3271 

Rettung Notruf  144 

Rettung – Krankentransport -Vorbestellung  14844 

Aufnden von Wildtieren – Meldung beim jeweiligen Jagdleiter:

Niederkreuzstetten:    Wolfgang Gröger:     0664/88 26 32 94

Streifing:    Michael Zach:      0676/419 17 70

Oberkreuzstetten:    Lambert Strobl:     0650/212 41 66

Autounfälle mit Wildtieren - Meldung bei der Polizei 133 

Ärzte Sonn- und Feiertagsdienste 

Auf Grund einer Änderung der Gesetzeslage bei den 
Wochenenddiensten der Ärzte nden Sie in dieser Ausgabe 

der Gemeindezeitung keinen Ärztedienst. 

Sobald es eine Regelung in unserem Ärztesprengel gibt, 
werden wir den üblichen Sonn- und Feiertagsdienst auf der 
Gemeindehomepage und durch Anschlag an den Amtstafeln 

der Gemeinde veröffentlichen.
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01.07.  Hedwig Öhlzelt   Badgasse 8    Niederkreuzstetten

02.07.  Karl Fübi   Streifingerstraße 36   Streifing

08.07.  Helga Gröger   Badgasse 23    Niederkreuzstetten

22.07.  Franziska Schuh  Neugasse 1    Niederkreuzstetten

28.07.  Gertrude Essberger  Rodelgasse 10    Niederkreuzstetten

16.08.  Josef Heinisch   Hauptstraße 148   Oberkreuzstetten

04.09.  Günter Schertler  Hauptstraße 13    Niederkreuzstetten

29.07.  Irmgard Unterholzer  Badgasse 22    Niederkreuzstetten

21.09.  Heinrich Mayer   Schloßstraße 12   Niederkreuzstetten

70. Geburtstag

75. Geburtstag

80. Geburtstag

Alles Gute zum Geburtstag

85. Geburtstag

02.09.  Silvia Stadlhuber  Hauptstraße 43    Niederkreuzstetten

02.08.  Hildegard Gehringer  Berggasse 34    Niederkreuzstetten

10.07.  Helga Schmid   Kreuzstetter Weg 1   Streifing

29.07.  Elfriede Berdich   Bahnstraße 8   Niederkreuzstetten

06.09.  Johanna Gall   Berggasse 28    Niederkreuzstetten

04.07.  Johann Schmid   Kreuzstetter Weg 1   Streifing

09.09.  Eva Trötzmüller   Am Schulberg 5    Niederkreuzstetten

11.09.  Sonja Zidek   Streifingerstraße 13   Streifing

90. Geburtstag

13.07.  Leopold Niederle  Streifingerstraße 10   Streifing

95. Geburtstag

07.09.  Leopold Pavelka  Bäckergasse 6    Niederkreuzstetten

WIR GRATULIEREN ALLEN,

Den Bewohnern und Gästen von Kreuzste�en

wünschen wir einen schönen Sommer!

die heuer mit Matura oder Abschlussprüfung ihre schulische Ausbildung 

abgeschlossen haben und wünschen wohlverdiente, erholsame Ferien!

Mit besten Grüßen – die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde
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September

So  29.  Kellergassenfest in NK     Kellergassenverein NK

So  08.  Erntedankfest in NK (9.30 h)    Pfarre NK

So  08.  Erntedankfest in OK (14 h)    Pfarre OK

So  15.  Wandertag      FC-Kreuzstetten

Veranstaltungen 2019

Juli

Sa/So  27./28.  Sportlerheuriger     FC-Kreuzstetten

August

So  25.  Kellergassenfest in OK     Kellergassenverein OK

Sa/So  17./18.  Stadlkirtag in OK     Musikverein

Do  15.  Hl. Messe mit Dorffest in Neubau-Kreuzstetten  Pfarre

Fr  23.  Ampelparty      Jugend OK

Sa/So  03./04.   FF-Heuriger Streifing     FF-Streifing

Sa  31.  Erntedankmesse in Streifing (17.30 h)   Kirche Streifing

Lärmbelästigung ist einer der Hauptgründe für 

Probleme mit den Nachbarn. Lärm ist definitiv ein 

Stressfaktor. Laute Nachbarn können Lebensqualität 

und Wohlbefinden massiv beeinträchtigen. Die Frage 

ist, wie viel zumutbar ist und was gegen lärmende 

Anrainer unternommen werden kann.

Grundsä�lich sollten sich Hausbewohner stets so 

verhalten, dass ihre Nachbarn möglichst wenig gestört 

werden. Fernseher, Lautsprecher und persönliche 

Gespräche sollten während des gesamten Tages die 

Zimmerlautstärke nicht überschreiten. Arbeiten mit 

starker Lärmentwicklung sollten rasch und zügig 

durchgeführt werden.

Für gute Nachbarschaft sorgen durch 

Rücksichtnahme!

Grundsä�lich sollte die Nachtruhe zwischen 22.00 h 

abends und 6.00 h morgens eingehalten werden. Am 

Wochenende gilt die Empfehlung, in der Zeit der 

Mi�agsruhe von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr keinen Lärm 

zu verursachen (Rasenmähen etc.)

Wer neben einem Bauernhof wohnt, kann das Krähen 

eines Hahnes oder das Benu�en landwirtschaftlicher 

Geräte nicht als Ruhestörung bezeichnen. Es handelt 

sich dabei um eine ortsübliche Lärmquelle und sofern 

die Beschallung nicht übermäßig lange dauert, kann 

der Anrainer nichts dagegen tun. Auch das Schreien 

eines Babys ist keine Ruhestörung. Wer neben einer 

Hauseinfahrt wohnt, kann sich nicht wegen des Lärms 

der ein- und ausfahrenden PKW beschweren, sofern 

diese nicht absichtlich hupen. All das sind aber häufige 

Gründe für Nachbarschaftsstreits.

Was tun, wenn's zu laut wird.

Am besten zuerst persönlich mit den zu lauten 

Nachbarn sprechen und um Rücksichtnahme bi�en. 

Oft hilft es schon, wenn der anderen Partei bewusst 

wird, dass es zu laut ist.

Soweit sollte man es aber nicht kommen lassen!

Wenn das alles nichts hilft kann man die Polizei um 

Hilfe bi�en. Die Polizei kann genau beurteilen, was das 

Maß des Erträglichen überschreitet und gegebenenfalls 

verwarnen oder eine Verwaltungsstrafe verhängen.

Saisonkarten Freibad Kreuzstetten – Rückvergütung mit NÖ Familienpass
Im Gemeindeamt Kreuzstetten erhalten sie auch heuer wieder nach Vorlage der Saisonkarte 2019

und des NÖ Familienpasses eine Rückvergütung von € 4,-- pro Kind.
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Redaktionsschluss für die nächste Gemeindezeitung –

Mi, 04.09.2019

(Folge 175 - Termine Oktober, November, Dezember 2019)

DIESER TERMIN IST BINDEND EINZUHALTEN!

Später eingereichte Artikel können leider nicht mehr berücksichtigt werden!

Bi�e die aktuellen Formatvorlagen verwenden!

per E-Mail: marktgemeinde@kreuzste�en.gv.at od.e.wohlmuth@kreuzste�en.gv.at

Parteienverkehr im Gemeindeamt

Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters

Mo, 09.00 h – 11.00 h oder nach telefonischer Vereinbarung (0664/517 28 63)!

Bausprechtage im Gemeindeamt

Als Service für die Bevölkerung werden Bausprechtage mit unserem Bausachverständigen

Bmstr. Ing. Martin Hupf kostenlos angeboten. Gemeindebürger können sich über ihr Bauvorhaben

vom Fachmann beraten lassen und sich über die aktuelle Bauordnung erkundigen.

Termine 3. Quartal:

Mo, 01.07.   –   August Sommerpause!   –   Mo, 16.09.

jeweils von 09.00  – 12.00  Uhr

(Ohne Voranmeldung - Änderungen vorbehalten!)

GEMEINDESTADL - ZUSÄTZLICHE Öffnungszeiten

(vor allem für Großfuhren!)

Mi, 17.07.2019, Mi, 21.08.2019, Mi, 18.09.2019 - jeweils von 13:00  – 16:00 Uhr
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Heurigenkalender

Buschenschank 2019

Fam. Haibl / Dorner (0676/7885119)

Presshaus Kellergasse / Praterstern

2124 Oberkreuzste� en

15. Februar – 03. März    … ………………………. tägl. ab 16 h

30. Mai – 23. Juni    ………………………………… tägl. ab 16 h

11. Oktober – 27. Oktober    ………………………. tägl. ab 16 h

Hubert Ullmann (02263/8156, Mobil: 0676/6009540)

(e-mail: hubert@weinbau-ullmann.at; www.weinbau-ullmann.at)

Hauptstraße 176

2124 Oberkreuzste� en

25. April – 12. Mai    ……………………………….. Do, Fr ab 17 h / Sa, So ab 16 h

04. Juli – 21. Juli    ………………………………..… Do, Fr ab 17 h / Sa, So ab 16 h

30. August – 15. September    ….………….……… Fr ab 17 h / Sa, So ab 16 h

08. November – 24. November    ……………….… Fr ab 17 h / Sa, So ab 16 h

Lorenz und Maria Strobl (02263/8270, Mobil: 0676/6389284)

(e-mail: info@heurigenkeller.at; www.heurigenkeller.at, www.kellergasse-kreuzste� en.at)

Presshaus Kellergasse / Niederkreuzste� en

02./03. März  6./7. Juli

06./07. April  03./04. August

04./05. Mai  07./08. September

01./02. Juni  07./08. Dezember

Weingut Strobl - Lukas u. Viktoria Strobl

Heurigenlokal 2124 Niederkreuzste� en, Badgasse 7 (Reservierungen unter 0676/9404010)

04. April – 14. April    ………………………..……… Do bis So ab 16 h

09. Mai – 26. Mai    ………………………………...…. Do bis So ab 16 h

27. Juni – 07. Juli    ……………………………….…...  Do bis So ab 16 h

19. September – 29. September    ……………...…… Do bis So ab 16 h

.4. Juli - Konzert von Stefan Gössinger – „Bernd die Band“ – Tusch!!!     Konzertbeginn: 19 h

jeweils ab 16.00 h
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Der heurige Bi�gang in Niederkreuzste�en sollte uns 

zum neu renovierten Franziskusmarterl am Lüßweg 

führen, dass dank Leopold Gröger und Franz Vanek, in 

neuem Glanz erstrahlt. Das Marterl erinnert an den 

positiven Abschluss der Kommassierung, dass nach 

dem Plan von Hermann Bauch jun. errichtet wurde.

Im Anschluss an den Go�esdienst lud Leopold Gröger 

zu einer Jause und gemütlichem Beisammensein in sein 

Haus ein.

Nochmals herzlichen Dank dafür!

Bi�gänge sind uralte christliche Traditionen, die in der 

katholischen Kirche häufig in ländlichen Regionen 

erhalten geblieben sind, so auch bei uns. Sie sind ein 

Jahrtausend altes geschä�tes Zeichen, den Glauben an 

Go�, an die Macht des vertrauten Gebetes und die 

helfende Fürsprache der Heiligen zu bekunden.

Der Bildstock zeigt den heiligen Franz von Assisi. Der 

Entwurf des Mosaiks stammt von Frau Johanna 

Ullmann, ausgeführt und vollendet von Burgi 

Freudhofmaier.

Leider ist der Bi�gang im wahrsten Sinne des Wortes 

„ins Wasser gefallen“. Starkregen verhinderte die 

Prozession. Der Bi�gang wurde daher in der 

Pfarrkirche Niederkreuzste�en abgehalten.

Ein gelungener Abschluss der Marterlrenovierung!

Bittgang in Niederkreuzstetten zum neu renovierten Franziskusmarterl am Lüßweg
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Hochleithen, Kreu�al, Kreuzste�en, Ulrichskirchen, 

Wolkersdorf

15 % Strom und Geld.

 Energiebeauftragter der Gemeinden

Ihr EB Paul Schmid

auch beim Kühlen gibt es einiges zu beachten:

Der Standort für Kühl- und Gefriergeräte sollte so 

gewählt werden, dass sie nicht in unmi�elbarer Nähe 

von wärmeabgebenden Geräten stehen. Durch eine 

geringfügige Anhebung der Innentemperatur des 

Kühlschrankes z.B. von 5°C auf 7°C spart man bis zu

 

Die warme Jahreszeit naht,

Bei Kühl- und Gefriergeräten, die ja 24 Stunden am Tag 

und 365 Tage im Jahr laufen, sollte unbedingt auf die 

Energieeffizienzklasse geachtet werden. Hier rechnet 

sich meist auch ein Austausch älterer Geräte, selbst 

wenn diese noch tadellos funktionieren. Warme Spei-

sen sollten generell nicht in den Kühlschrank gestellt 

werden. Unnötiges langes Öffnen des Kühlschrankes 

sollte ebenfalls vermieden werden.

Energiespartip

Ein MUSS für die jungen Leute von heute: VOR-Jugendticket 

und Top-Jugendticket bieten günstige, sichere und 

komfortable Mobilität für SchülerInnen und Lehrlinge bis 24 

Jahre! 

Überall gültig 

Gerade für junge Menschen in Ausbildung ist das Top-

Jugendticket die einfachste und günstigste Art unter-

wegs zu sein. Damit stehen SchülerInnen und 

Lehrlingen Bus und Bahn nicht nur für den Weg zur 

Schule oder Lehrstelle zu Verfügung sondern auch für 

viele Aktivitäten in der Freizeit. Jugendtickets können 

von SchülerInnen und Lehrlingen unter 24 Jahren 

genu�t werden, wenn für sie Familienbeihilfe bezogen 

wird.

Mit dem Top-Jugendticket um € 70 können alle Öffis in 

Wien, Niederösterreich und dem Burgenland genu�t 

werden. Dazu gehören nicht nur die ÖBB, die Wiener 

Linien, der Postbus oder Dr. Richard, sondern auch alle 

kleineren Bus- und Bahn-Unternehmen sowie 

Stadtverkehre oder Wieselbusse. Es gibt nur wenige 

Ausnahmen, wie etwa touristische Angebote oder die 

private WESTbahn, welche nicht mit den Jugendtickets 

abgedeckt  werden.  Damit  steht  ein r iesiges 

Verkehrsne� an allen Tagen des Jahres - auch in den 

Ferien - zur Verfügung.

Die Jugendtickets kann man ab August 2019 in 

Postfilialen und bei teilnehmenden Post Partnern in 

Niederösterre ich  und dem Burgenland,  be i 

Vorverkaufsstellen und Ticket-Automaten der Wiener 

Linien sowie im VOR-ServiceCenter am Wiener 

Westbahnhof kaufen. Im VOR-Online-Ticketshop auf 

shop.vor.at sowie in der VOR AnachB App stehen die 

Tickets ab Juli 2019 zur Verfügung.

Weitere Informationen zu den Jugendtickets erhalten 

Sie auf www.vor.at sowie bei der

Tickets die online gekauft wurden, sind gegen Verlust 

gesichert und können beliebig oft neu ausgedruckt oder 

auf  das  Handy geladen werden.  Die  neuen 

Jugendtickets gelten für das kommende Schuljahr vom 

1.9.2019 bis zum 15.9.2020 und sind in Kombination mit 

einem Schüler-, Berufsschul- oder Lehrlingsausweis 

gültig. Gegen eine Aufzahlung von € 50,40 können 

SchülerInnen und Lehrlinge jederzeit vom Jugendticket 

auf das Top-Jugendticket umsteigen.

Das Jugendticket um € 19,60 hingegen gilt für Fahrten 

mit den benötigten Öffis zwischen Hauptwohnsi� und 

Schule bzw. Lehrstelle. 

VOR-Hotline unter 0800 22 23 24.

Das VOR Jugendticket und Top-Jugendticket 2019/20 für
Wien, Niederösterreich und Burgenland
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Aus der Gemeindestube
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Aus der Gemeindestube
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Thema:

  Kirchenplatz-
Gestaltung und Nutzung 

  

Was sind die Bedürfnisse der Menschen an einen 

zentralen öffentlichen Pla�? Was sind die Vorstel-

lungen bezüglich Gestaltung, Bebauung und Ver-

kehrssituation (inkl. ruhender Verkehr)? Wie stel-

len sich die BürgerInnen ein gelungenes Ortsbild 

für den Kirchenpla� vor?  

Die Bürgerräte 2019:   

Erwin Gröger        Marcel Oswald   Christine Viktorin  

Ursula Schmied    Gerlinde Gepp    Nicola Lechner                      

Johann Gepp         Michael Fechter   Hannah Spi�er        

Andreas Thomane�           Heinrich Simmons       

Dietrich Sa�mann               Marian Schönwieser  

 

Im März und April führten die Organisatoren Ge-

spräche mit den Anrainern und Interessensvertretern 

zum Kirchenpla�. Diese sind: 

Geschäftsleute :   Pizzeria   

                               Nah&Frisch   

     Gerhard Gepp                                 

                  Günter Kreiter 

                               Bauernladen  

                               Harry´s Gerüchteküche  

 

Vereine/Institutionen:  

Freiwillige Feuerwehr (Harry Berger) 

Rotes Kreuz  (Elisabeth Friedl, i.V. Helmut Zagler) 

Verschönerungsverein (Erwin Gröger) 

Kameradschaftsbund (Rudolf Seidl) 

Wasserverband (Franz Mathias)  

Pfarre Kreuzste�en (P. Helmut = auch Anrainer) 

 

Anrainer:        Eveline Döltl 

                         Markus Suppan u. Fam. 

                         Tina Stehr u. Partner 

                         Petra Wagner  

                         Fam. Wenckheim 

 

Wir danken Allen für ihre tolle Kooperation! 

 

Am 14. Mai 2019 fand die erste Arbeitssitzung sta�:  

12 von 13 Bürgerräten waren anwesend. Sie waren 

sehr gefordert in ihrer Bereitschaft, zuzuhören und 

Informationen aufzunehmen. Das Thema dieses Bür-

gerrates ist sehr komplex und daher nicht in wenigen 

Sä�en abzuhandeln.  

Von DI Wannenmacher wurde über das „Kuratorium 

für Verkehrssicherheit“ eine Verkehrszäh lung an re-

levanten Stellen in die Wege geleitet (wie auch schon 

2014 im Rahmen von G21) und das Ergebnis  sach-

kundig den Bürgerräten präsentiert. Vielen Dank! 

Wir Organisatoren zollen allen Bürgerräten höchsten 

Respekt für die Konzentration und die Aufmerksam-

keit, die von ihnen an den Tag gelegt wurden. Die 

Bürgerräte haben die Informationen in Form einer 

Präsentation und in Schriftform vermi�elt bekom-

men und wurden aufgerufen, sich mit der Materie 

näher zu beschäftigen – so wie auch jeder Gemeinde-

rat sich in ein jeweiliges Thema einarbeitet, bevor er 

dazu  eine Entscheidung trifft. 

Nochmals sei angemerkt: der Bürgerrat hat Bera-

tungsfunktion – keine Entscheidungsfunktion. 

Den Bürgerräten wurde empfohlen, sich mit dem na-

hen Umfeld über das Thema auszutauschen, damit 

eine noch breitere Meinungsvielfalt erreicht werden 

kann. Die 2. Arbeitssi�ung fand am 18. Juni sta�. 

Informationen:  

h�ps://www.kreuzste�en.gv.at/Buergerrat 

Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Bürgerra-

tes lesen Sie in der nächsten Gemeindezeitung. 

Es werden am Kirchenpla� auch Boxen für Stellung-

nahmen aus der Bevölkerung aufgestellt werden.  

Die Organisatoren: 

Maria Strobl, Lisi Perschl, DI Monika Wood-

Ryglewska, MA 
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Bericht des Bürgermeisters
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Bericht des Bürgermeisters
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SPÖSPÖ
Kreu

zstet
ten

Kreu
zstet

ten

Wir bedanken uns bei Ihnen für die Wahlbeteiligung 

und für das entgegengebrachte Vertrauen in die 

Sozialdemokratie. 

eMobilitätstag

Liebe Gemeindebürgerinnen und 

Gemeindebürger! 

EU Wahl 2019 – wir sagen DANKE!

Der Planungsvorgang der Erstellung des Örtlichen 

Entwicklungskonzeptes, der gemeinsam mit den 

Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde gestaltet 

wurde, konnte im März 2019 abgeschlossen werden. 

Das fertige Konzept (Stand: Entwurf) konnte während 

der öffentlichen Auflage von 1. April bis 13. Mai 2019 am 

Gemeindeamt sowie bei den beiden Bürgerveranstal-

tungen eingesehen, Informationen eingeholt und 

Stellungnahmen abgegeben werden. Die Arbeiten am 

Entwicklungskonzept laufen jedoch weiter. Die bei der 

Gemeinde eingelangten Stellungnahmen und Anmer-

kungen werden vom Planungsbüro bearbeitet und im 

Örtlichen Entwicklungskonzept entsprechend berück-

sichtigt. Parallel wird das Örtliche Entwicklungskon-

zept vom Amtssachverständigen des Landes Niederös-

terreich begutachtet. Wenn die Begutachtung durch 

den Amtssachverständigen des Landes Niederöster-

reich abgeschlossen ist, kann das Örtliche Entwick-

lungskonzept voraussichtlich im Herbst 2019 im 

Gemeinderat beschlossen werden.

Die Arbeitsgruppe für das Thema „Beleuchtung in der 

Volksschule“ ist gebildet und die erste Arbeitssi�ung 

wird bis Mi�e Juli sta�finden. Diese Arbeitsgruppe soll 

eine Pla�form für Eltern, Gemeinderäte, interessierten 

BürgerInnen und, im Bedarfsfall, beigezogenen 

Experten bieten, um die Meinungen zu diesem Thema 

auszutauschen und objektiv einen gemeinsamen 

Wissenstand zu erreichen. 

e-Mobilitätstag eingeladen. eCar, eBikes und eMoped 

wurden ausgestellt. NÖ Energie- und Umweltagentur 

hat viele Informationen zu aktuellen Trends in der e-

Mobilität sowie Technikberatung vor Ort angeboten. 

Der Impulsvortrag „e-Mobilität: Fakten und Mythen“ 

war sehr gelungen und hat die Zuhörer für das Thema 

aktiv interessiert. Viele Fragen wurden beantwortet, 

Erfahrungen und Meinungen wurden ausgetauscht. 

Mi�lerweile wurden, durch AUVA, technische 

Messungen in der Schule durchgeführt und wir 

erwarten den technischen Bericht bis Ende Juni. 

Obmann Roland Kreiter

Am 26.04.2019 hat unser Bürgermeister zum 

Einen großen Dank an alle Teilnehmer, Organisatoren, 

Helfer und natürlich auch an Hubert Ullmann sowie 

Harry's Gerüchteküche für die köstliche Verpflegung. 

Der zweite Teil Ihrer Spenden wurde am 24.5.2019 an 

den Verein „Happiness Behindertenvoltigeren“ in 

Strasshof übergeben. 

Wir wünschen allen Gemeindebürgern einen schönen 

Sommer! 

Beleuchtung in der Volksschule

Ortsentwicklung (ÖEK)

Ihre Spenden von der Punschhü�e 2018 wurden zum 

20.ten Mal an die Kolping-Tageswerkstä�e in Mistel-

bach übergeben. Über die Jahre sind an die 20.000€ 

zusammengekommen. Das Jubiläum wurde nach der 

Spendenübergabe mit Kaffee und Kuchen gefeiert. 

Spendenübergaben

Die Testfahrzeuge wurden beim Schönwe�er fleißig 

und mit viel Spaß getestet. 
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SPÖSPÖ
Kreu

zstet
ten

Kreu
zstet

ten

Benefiz – Frühstück  Liebe Kreuzstetterinnen, 

Zum Beispiel sammeln wir regelmäßig zur Unterstüt-

zung des ADRA - Marktes in Mistelbach Nahrungsmit-

tel und Pflegeprodukte. – Allen Bekannten, Freunden 

und Mitgliedern, die uns dabei immer wieder unter-

stü�ten, ein herzliches „Danke“!

Für alle, die es nicht wissen:  Beim ADRA – Markt wer-

den jeden Dienstag Lebensmi�el ausgegeben an Men-

schen, für die ein voller Kühlschrank Luxus ist.

Wir Bezirksfrauen feiern auch gerne zusammen und ich 

möchte Sie zu unserem Ball herzlich einladen:

Im März fand ein Selbstverteidigungskurs sta�, der „es 

in sich ha�e“ und den ich Ihnen unbedingt empfehlen 

will:

Karten für den Ball und Lose für die ca. 80 Preise 

können Sie gerne von mir vorab erwerben.

 liebe Kreuzstetter! 

Die SPÖ-Frauen werden diese Veranstaltung organisie-

ren und Sie sind herzlich eingeladen, für die gute Sache 

mit uns zu frühstücken und mit einer kleinen Spende 

mi�uhelfen.

Eine weitere Aktion wird ein Benefiz-Frühstück für eine 

in Not geratene junge Frau mit 2 Kindern sein.

Ort: Gemeindezentrum, Niederkreuzste�en

 

Eine ähnliche Einrichtung gibt es auch in Wolkersdorf: 

den SOMA (SOzial Markt).

Als sozialdemokratische Gemein-

derätin bin ich seit 2015 auch bei den 

SPÖ-Bezirksfrauen tätig. 

Zeit: 8. September    10 – 11.30 h Dieser Zusammenschluss von 

sozial engagierten Frauen se�t 

immer wieder gemeindeübergrei-

fende Aktionen. 

Angriffe wurden extrem realitätsnah „durchgespielt“.

Gesunde Gemeinde - Selbstverteidigungskurs

überall kann Ihnen oder Ihren Kindern das Wissen und 

die Fertigkeiten aus diesem Kurs sehr hilfreich sein.

Der Vortragende – ein ehemaliger Cobra-Polizist – ver-

mi�elte, wie Angreifer entwaffnet werden, wie Waffen 

entsichert werden, den richtigen Umgang mit Pfeffer-

schaum-Spray, wie man/frau sich aus Haltegriffen be-

freit, gegen welche Körperstellen zur Selbstverteidi-

gung geschlagen wird und vieles mehr.

Deshalb wollen wir im Herbst einen Kurs für Jugendli-

che und einen für Erwachsene wieder anbieten.

Andrea Gepp Msc

Wenn Sie selbst oft mit öffentlichen Verkehrsmi�eln 

abends unterwegs sind, wenn Sie Töchter haben, die zu 

Zeltfesten oder auf Partys gehen, .. 

Sozialgemeinderätin 

Dass es aber kein Spiel war, zeigte die Tatsache, dass 

eine der Teilnehmerinnen dem Trainer bei einer Ab-

wehrbewegung die Nase gebrochen hat! 
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Liebe Kreuzste�erinnen 
und Kreuzste�er! 
 

Themen, die uns am Herzen 

liegen. 

 

 

 

 

 

 
Uns ist der Zusammenhalt und  
die Gemeinscha� in der Gemeinde wich�g. 
 

Landauf landab suchen Vereine und Freiwillige Feu-

erwehren verzweifelt nach Mitgliedern. 

 

Ortswechsel: 

 

Kurz vor sechs Uhr morgens: Vor einem Fitnessstudio 

warten schon Sportbegeisterte, um noch vor Arbeits-

beginn an ihrem Bodystyling zu arbeiten. 

 

Was das eine mit dem anderen zu tun hat? 

 

Es fällt auf, dass Tätigkeiten, die man alleine macht, 

boomen, während andere Tätigkeiten, für die man an-

dere Menschen braucht, auf immer weniger Begeiste-

rung stoßen.  

 

Der Trend kommt nicht von ungefähr. In einer Zeit, 

wo nur mehr Performance, Zahlen und messbare 

Kompetenzen zählen, ist es kein Wunder, dass viele 

nur schauen, wo sie bleiben. Für Tätigkeiten, die der 

Allgemeinheit dienen, geht das Interesse verloren.  

Das ist sicher auch ein Grund, warum der Zusammen-

halt in der Gesellschaft abnimmt. 

 

Daher sind Maßnahmen notwendig, die der drohen-

den Erosion entgegensteuern. 

 

Denn ohne Zusammenhalt kann eine Gemeinschaft, 

kann eine Demokratie nicht funktionieren. 

 

 

 

 

 

Neuer Rastplatz für Neubaukreuzste�en 
 

Damit der Zusammenhalt gefördert wird, sind Plä�e 

der Kommunikation notwendig. 

 

In Neubaukreuzste�en gibt es einen Rastpla�, wo das 

Holz der Si�bank schon teilweise vermorscht war. 

Daher haben wir uns von der ÖVP dazu entschlossen, 

dass wir einen neuen Tisch mit zwei Bänken finanzie-

ren. 

Am 20. April 2019 war es dann soweit, dass wir die 

neue Si�gelegenheit der Bevölkerung von Neubau-

kreuzste�en übergeben konnten.  

 

 
Bei herrlichem Sonnenschein folgten viele unserer 

Einladung zur Übergabe und wir ha�en viele interes-

sante Gespräche geführt. 

 

Wieviel Vizebürgermeister und wie viel Partei-
funk�onär steckt in mir? 

 

Auf diese Frage möchte ich kurz eingehen, da immer 

wieder meine Person je nach Bedarf in die eine oder 

andere Schublade geschoben wird. 

 

Ich bin gewählter Vizebürgermeister von Kreuzstet-

ten und es ist daher meine Aufgabe für alle Gemein-

debürger da zu sein und alle Probleme, welche zu be-

handeln sind, neutral und sachlich zu betrachten. 

 

Ich bin gleichzeitig stolz darauf, dass ich der Fraktion 

ÖVP angehöre, da ich hier mit meinem Team posi-

tive Werte  leben und vermi�eln kann. 

Alles andere bi�e ich sie zumindest kritisch zu hin-

terfragen. 

    

Für eine Gemeinde,  

wo das Miteinander im Vordergrund stehen soll. 

Johannes Freudhofmaier (ÖVP Kreuzste�en) 
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Ökologische Maßnahmen in Zeiten des  
Klimawandels - auch in Kreuzste�en 
 

Der Klimawandel ist voll im Gange. Um dies zu er-

kennen, braucht es keine wissenschaftlichen Untersu-

chungen mehr. Ein Blick in die  Natur unserer näheren 

Umgebung zeigt das deutlich: 

heiße, trockene Sommer; Extremwe�erereignisse mit 

Überflutungen; neue Schädlinge gefährden die Vege-

tation; Wasserspiegel sinken fallweise bedenklich; 

feuchte Wiesen werden immer seltener  (somit auch 

viele  Pflanzen- und Tierarten); 

Frage an Autofahrer: Wie oft müssen sie noch die 

Windschu�scheibe von Insekten reinigen? 

Das ökologische Gleichgewicht ist gestört, eine Nega-

tivspirale wurde in Gang gese�t.  Vom Verlust der 

Fruchtbarkeit der Böden, bis hin zum Verlust von Ar-

tenreichtum in Flora und Fauna. 

 

Aber was können wir dagegen tun? Welche ökologi-

schen Maßnahmen kann jeder von uns se�en? 

 

Wir können möglichst weitreichend biologische Gar-

ten- und Landwirtschaft betreiben; vor allem der  Bo-

den wird es, langfristig gesehen, danken. 

Wir können Regenwasser wieder dem Boden zufüh-

ren (nicht in den Kanal oder Bach abführen), Oberflä-

chen nicht versiegeln, Drainagen vermeiden 

Wir können wertvolle Lebensräume von gefährdeten 

Arten erkennen und fördern (z.B. Tümpel, Feuch�o-

nen, Trockenrasen, …) 

Wir können Artenvielfalt fördern und großzügig zu-

lassen – im Garten, an Feldrändern, an Bachböschun-

gen, auf öffentlichen Flächen. 

Wir können von der Wissenschaft das Wort „Beikräu-

ter“ ansta� „Unkräuter“ übernehmen. Wildkräuter 

sind gesünder und robuster (als z.B. Rasen); sie brau-

chen keine chemischen Hilfen. 

 

 

 

 

Warum gefallen uns Bergwiesen aber keine heimi-

schen Wildkräuterwiesen in unserer nahen Umge-

bung? Einheimische Pflanzen werden weniger ge-

schä�t, ja sogar als Unkraut vernichtet. Wer kann sich 

noch an die bunte Blütenvielfalt der Feldraine und 

Straßenböschungen erinnern? 

Wir können Bäume und Großsträucher als wertvolle 

Sauerstoffproduzenten und Verbesserer des Mikrokli-

mas erkennen und forciert pflanzen. 

 

Jeder kann hier seinen Beitrag leisten. Und es werden 

immer mehr Menschen, die sich der Wichtigkeit von 

ökologischem Handeln für unser Überleben auf dieser 

Erde und für die Zukunft unserer Kinder bewusst 

sind. Quer durch alle Bevölkerungsschichten findet 

man Anzeichen für ein Umdenken und eine Umkehr 

im Handeln 

z. B. sprechen sich auch die Bauern nun für den 

Schu� der Bienen aus. Dies bedeutet also: 

- (geförderte) Brachen, die den Bienen Lebensraum 

bieten, werden forciert 

- Pestizide werden minimiert, denn die meisten  

„Pflanzenschu�mi�el“  sind für   Menschen gesund-

heitsschädlich, töten Wildpflanzen ab (wodurch Nah-

rungsquellen für Insekten verloren gehen) und sind 

für das Insektensterben verantwortlich zu machen; 

- wird gespri�t, dann nur abends, wenn die Bienen 

nicht mehr fliegen, bei Windstille, bzw. streng nach 

Vorgaben der Pestizidhersteller 

 

Ist die Bekämpfung der Unkräuter mi�els Glyphosat 

(Roundup) wirklich wirtschaftlicher, als mechanische 

Bekämpfung? Biobauern beweisen das Gegenteil. 
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- gebeiztes Saatgut mit systemischen Wirkstoffen wird 

kritisch hinterfragt: beim Ausbringen sind der Staub 

und später dann die Wirkstoffrückstände in den Pol-

len (sogar noch in den Folgekulturen!) und in Wasser-

lacken schädlich für die Bienen und andere Insekten;  

- Lebensräume für Artenvielfalt werden erhalten 

(Tümpel, Windschu�gürtel, feuchte Wiesen, …). Vor 

allem durch  Drainagierungen wurde in den le�ten 

Jahren viele dieser Lebensräumen zerstört. Drainagen 

werden aus ökologischen Überlegungen daher nun 

möglichst vermieden. 

 

Weniger Insekten bedeuten weniger Vögel und an-

dere Kleintiere. Diese sind wiederum Nahrung für 

größere Tiere, usw. In den le�ten Jahren sind die In-

sekten und Vögel um 70-80% zurückgegangen.  

Ohne Insekten und Mikroorganismen werden un-

sere Ökosysteme kollabieren. Die Nahrungske�en 

sind bereits schwer beeinträchtigt. Das globale Ar-

tensterben schreitet zügig voran. Wir sind Teil der 

Nahrungske�e! 

 

Infos: 

h�ps://www.biene-oesterreich.at    

Broschüre: Imkerei und Landbewirtschaftung 

 

 

Hochgefährlicher Winzling 
 

Er ist: klein, federleicht, überall in rauen Mengen an-

zutreffen, hochgiftig, verseucht Grundwasser, se�t 

Mikroplastik frei und verursacht immer wieder 

Brände – und er wird freigese�t durch eine kleine 

Handbewegung. Sie haben es schon erraten: das 

Winzlingsmonster ist - ein Zigare�enstummel. 

Mit den folgenden Fakten möchten wir Ihnen bewei-

sen, dass es kein Kavaliersdelikt ist (oder nur (?) das 

Auge stört), wenn Zigare�enstummel achtlos wegge-

worfen werden. 

Die Giftigkeit: die meisten in der Zigare�e enthalte-

nen Chemikalien sammeln sich im Filter. Die Anzahl 

der Giftstoffe ist beträchtlich (mehrere Hundert, ab-

hängig von der jeweiligen Zigare�e), und was da ins 

Grundwasser/Hundemaul/Boden kommt, kann sich 

sehen lassen: 

 Nikotin, Teer, Blausäure, Dioxine, Schwermetalle. 

Cadmium, Arsen, Quecksilber, Benzo(a)pyren, N-Nit-

rosodimethylamin und viele hundert mehr – die ge-

nannten sind teils krebserregend, erbgutschädigend, 

leberschädigend oder gleich alles zusammen.   

Die anfallenden Mengen: tro� seines Grammgewichts 

als Einzelstück bringt es z. B. Wien auf ca. 5 Tonnen!!! 

pro Jahr. Im Meer und auf Stränden ist der Zigare�en-

stummel der am häufigsten vorkommende Müll.   

Grundwasser: Besonders problematisch ist die Zerset-

zung im Wasser. Durch Regen, Wind gelangt die 

Kippe ins Wasser und dort gibt sie ihre Chemikalien 

ins Grundwasser und somit in unseren Nahrungs-

kreislauf (Trinkwasser, Boden) ab.  Ein einziger Stum-

mel vergiftet 40 l Wasser; viele Wasser -Lebewesen 

sterben durch diese Vergiftung ab.  

Mikroplastik: Der Filter selbst braucht ca. 10 – 15 Jahre 

zum Zerse�en. In dieser Zeit zerfällt er zu Mikroplas-

tik – im Boden, im Grundwasser. 

Dagegen sind die fallweise vorkommenden Brände 

bzw. der Schmerz fürs Auge fast – aber nur fast! – 

harmlos. 

Welche Möglichkeiten gibt es, gegenzusteuern? 

Wir hoffen, Sie überzeugt zu haben, dass das Wegwer-

fen in der Gesamtheit der weggeworfenen Stummel 

eine extreme Umweltbelastung ist.  

Bi�e überzeugen Sie auch andere davon! 

Und so einfach ist es: 

Eine kleine Blechdose zur Aufnahme von Stummel 

nu�en, wenn man unterwegs ist. 

Jeden Stummel in einen Restmüllbehälter entsorgen, 

vorhandene Behältnisse nu�en (Bahnhof....) 

Als Veranstalter/Wirt genügend viele und große Be-

hälter aufstellen, auch wenn ich ein Nichtraucherlokal 

habe – die Raucher sind vor der Türe.  

Nach großen Festen  nicht nur den „normalen“ Müll, 

sondern auch die Zigare�enstummel entsorgen (z. B. 

Kellergassenfest: gezählte 42 Stummel auf  ca. 2 m²  in 

der Kellergasse 1 Woche nach dem Fest 2018). Ist zu-

gegeben mühsam, wenn sie schon am Boden liegen, 

aber......vielleicht vorher genügend Aschenbecher/Be-

hälter aufstellen? 
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Mehr Bäume für Kreuzste�en! 
 

Auch wir „Grünen Kreuzste�en“ haben uns überlegt, 

wie wir unseren Beitrag zu ökologischen Maßnahmen 

im Zeichen des Klimawandels und des Artensterbens 

leisten können.  

Bäume bieten Scha�en und kühlen in Hi�eperioden 

die Umgebung deutlich durch Verdunstung ab. Sie 

fördern dadurch unsere Gesundheit. Bäume bieten 

vielen Tieren Lebensraum und sind wichtige Sauer-

stofflieferanten. Sie speichern viel  CO2 . 

 

 

 

Wer schon einmal in der Hi�esaison in Obersdorf 

war, weiß von den Vorteilen einer dichten Baumbe-

pflanzung. Bäume sind weit mehr als  laubabwer-

fende „Beschmu�er“ des (öffentlichen) Raumes.  

Bäume werden immer wichtiger werden. 

 

 

Helfen Sie uns, jene öffentlichen Grünräume zu fin-

den, auf denen noch Bäume gepflanzt werden kön-

nen. Unser Umweltgemeinderat wird ebenfalls 

Standorte auswählen. Mit Anrainern wird Kontakt 

aufgenommen werden. Die Gemeinde und die Ver-

schönerungsvereine unterstü�en diese Aktion .  

Melden Sie bi�e ihre Vorschläge dem Umweltge-

meinderat von Kreuzste�en: 

 

Hannes Gepp    (02263/8704)  

 

 

www.naturimgarten.at (Broschüren und Infoblätter): 

„Bäume für den Hausgarten“ 

 

 

Was das Leben schöner macht 
 

Fast alle Kreuzste�erInnen zeigen Interesse am Gar-

ten und haben auch einen. Diese Gärten sind ein Aus-

hängeschild unseres Ortes. Auch, oder gerade weil sie 

so verschieden sind. 

Die Pale�e reicht von sehr strukturierten bis hin zu 

naturnahen Gärten. Jeder hat seine Berechtigung. Je-

der seine Anhänger. Das Wissen um die Bedeutung 

von ökologischem Vorgehen im Garten (keine Pesti-

zide, natürliche Düngung, standortgerechte Pflan-

zung, …..) wird zusehends Allgemeingut.  

Respekt und Rücksichtnahme an Gartengrenzen ist 

wichtig und Gespräche über verschiedene Stand-

punkte sollten unter Gartennachbarn selbstverständ-

lich sein. Kompromisse über Pflanzen- und Baum-

wachstum über die Grundstücksgrenzen hinaus kön-

nen sicher mit etwas gutem Willen gefunden werden.  

Und: Von Obst, 

das sich nicht an 

Grundstücksgren-

zen hält, hat man 

auch als Nachbar 

Nu�en.      

Mahlzeit! 

 

 

 

 Lust, bei uns mitzumachen?  
 

Wir sind eine kleine Gruppe. Wir fahren keine 

strenge Parteilinie, wir halten Werte und Kreativität 

im Denken über die Parteifarbe.  

 

Nur ja nicht in die Politik? 

Dann entgeht dir: jede Menge Selbsterfahrung, Politik 

hautnah erleben, Demokratie leben u.v.m.  

Die eigene Komfor�one verlassen und sich engagie-

ren ermöglicht, Visionen zu verwirklichen, Stärken 

fürs Leben zu entwickeln, durch Perspektivenwechsel 

ein neues Verständnis für Politik zu erlangen und in 

einer Gruppe zu kooperieren. Es hilft, am Dorfgesche-

hen aktiv teilzunehmen und informiert zu sein. 

 

Hast du Lust, bei den Grünen mi�umachen? 

Wir freuen uns auf dich!  

 

Das Team „Die Grünen Kreuzste�en“  

h�ps://bezirkmistelbach.gruene.at/kreuzste�en 

kreuzste�en@gruene.at 
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Es ist dies nur eine kleine Auswahl von Fragen, die einer 

Au�lärung bedürfen. Ohne Antworten auf diese oben 

gestellte Fragen wurden Beurteilungen, die auf unmo-

ralischen Fundamenten gebaut sind, vorgenommen. 

Alles in bester Ordnung?

Aber der Reihe nach: wie die österr. Tageszeitungen 

berichteten, wurden in einer Finca auf Ibiza mehrere 

Kameras rechtswidrig, mit großer krimineller Energie 

in verbotener Weise installiert. Eine Falle errichtet. Wie 

weiters berichtet, wurden hiefür erkleckliche Geldsum-

men (man spricht von €300.000 – € 1 Million) aufge-

bracht. Die deutschen Zeitungen „Der Spiegel“ und 

„Die Süddeutsche Zeitung“ sahen sich bemüßigt, die 

ob genannten Fakten zu veröffentlichen. Aus Eigen-

nu�? Die Herren Strache und Gudenus sind wie 

eingangs erwähnt ohne Wenn und Aber zurückgetre-

ten. 

Wer sind die Drah�ieher bzw. Auftraggeber?

Sind tatsächlich nur Alkohol oder auch psychopharma-

zeutische Mi�el von den Urhebern eingese�t worden? 

usw., usw. ...

Zurück zur Gemeinde:

Die Republik Österreich ist ein Rechtsstaat. In diesem 

Sinne mögen unsere nachstehenden Überlegungen 

beurteilt werden: 

Dass der Herr Vizekanzler a. D. Fehler gemacht hat, 

wird gewiss niemand bezweifeln, und dafür muss er 

je�t einen bi�eren Preis zahlen. Und mit ihm seine 

Partei, die er in langjähriger aufopfernder Arbeit aus 

der Bedeutungslosigkeit einer 3% - Fraktion zu einer 

Regierungsbeteiligung gebracht hat, ein Erfolg, den 

ihm auch der übelst wollende Zeitgenosse nicht abspre-

chen kann.

Wer sind die Geldgeber?

Man ist förmlich verleitet zu sagen, „wie im Großen, so 

im Kleinen“. Wir sollten nicht diesen Standpunkt 

einnehmen. Vielmehr wäre der Grundsa� des Landes-

hauptmannes von NÖ, Fr. Mag. Mickl-Leitner, zu 

verwirklichen, der da sagt: „Gemeinsam handeln“ 

Dafür bedürfte es aber auch des Wollens der ÖVP-

Kreuzste�en. Das von ihr ausgeteilte Flugbla�, 

betreffend Rechnungsabschluss 2018 der Gemeinde, 

womit die Verfasser offenbar durch oberflächliche und 

widersprüchliche Darstellung der Finanzlage in der 

Gemeinde Stimmung für sich herrufen wollen, erreicht 

wohl das Gegenteil ihrer Absicht und stellt nicht das 

Gemeinsame dar. Man kann in bestimmten Angelegen-

heiten nicht immer gleicher Ansicht sein. Die Lösung: 

Man spricht vorher miteinander, mit dem Ziel, zu einer 

gemeinsamen Lösung zu kommen.

Warum wurden illegal Kameras installiert?

Wie in einem Rechtsstaat üblich, hä�e sofort eine 

rechtliche staatliche Untersuchung vorgenommen 

werden müssen, um gesicherte Fakten zur Beurteilung 

der Angelegenheit zu erhalten. In einem gerichtlichen 

(straf- wie zivilrechtlichen) Verfahren, werden sowohl 

die für den Kläger als auch den Beklagten nötigen 

Unterlagen vorgelegt bzw. eingeholt. Allenfalls unter 

Erstellung von Gutachten, die die vom Gericht zu 

klärenden zweifelhaften Fragen wissenschaftlich und 

neutral bewerten. Das Gericht wägt die gegebenen 

Fakten ab und nimmt sie als Grundlage für ein Urteil 

heran. 

Eine lückenlose, transparente und rigorose Au�lärung 

wurde verlangt! Aus der Sicht eines unbefangenen 

Dri�en, wurden sta�dessen primär moralische und 

ethnische Überlegungen angestellt und sofort ein 

Scherbengericht eröffnet. Fragen wie: 

Wozu soll das Video dienen? Und wem?

Warum hat man eine Falle gestellt?

Hinsichtlich der politisch ereignisreichen Tage im 

vergangenen Monat Mai, möchten wir allen danken, 

die zur Wahl zum Parlament der Europäischen Union 

gegangen sind. Es war dies jedenfalls ein demokratie-

politischer Beweis für die politische Reife der Bevölke-

rung, obwohl die parteipolitischen Ereignisse in den 

Monaten Mai und Juni die tagespolitische Arbeit in der 

Gemeinde nicht direkt betreffen, haben sie dennoch 

einen grundsä�lichen Einfluss auf die Bevölkerung. In 

dieser Hinsicht danken wir herzlichst all jenen, die bei 

der Wahl des EU Parlaments der FPÖ ihre Stimme 

gegeben haben.

Das Leben ist voller Überraschung, und es zeigte sich 

wieder einmal, dass es erstens anders kommt (als der 

gesunde – Menschenverstand anzunehmen geneigt 

war) und zweitens ganz anders, als man denkt. Da 

tauchte in den vergangenen Wochen scheinbar ganz 

plö�lich aus dem Nichts ein technisch schlecht 

gemachtes, teilweise kaum verständliches Video auf, 

das den bisher ebenso unbequemen wie erfolgreichen 

Vizekanzler und seinen Clubobmann zwang, von ihren 

Funktionen in Regierung und Partei zurückzutreten. 

Ein Schri�, der das Land ganz plö�lich sozusagen über 

Nacht, in eine prekäre Lage verse�te.

Welches Ziel wird mit dem Video verfolgt?

Sehr geehrte Damen und Herren
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Wie aus den Tageszeitungen zu entnehmen war, soll in 

NÖ in jedem Haushalt sta� des Stromzählers ein Smart 

Meter installiert werden. Wer das aus den verschie-

densten Gründen, wie Datenschu�, technische Beden-

ken, usw…. nicht will, kann sich unter www.stop-

smartmeter.at informieren.

Vorausse�ung hiefür wär die Ablegung von persönli-

chen Animositäten (Abneigungen).

Peter Zenz

Mag. Wolfgang Fuchs 

Wir wünschen allen für den kommenden Urlaub erhol-

same Tage, den Landwirten eine gute Ernte und der 

Jugend schöne Ferien!

Smart Meter:
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Beim Pflanzentauschmarkt wurde 

eifrig getauscht und diskutiert 

ü b e r  M i t g e b r a c h t e s , 

E i n g e t a u s c h t e s  u n d 

Mitgenommenes, was das für 

Pflanzen sind und wie und wo sie 

gedeihen und wer welche Erfahrung damit hat. Danke 

an Spender und Käufer des Ahorn, der Arbeitskreis 

freut sich über die Einnahmen, die den Aktivitäten und 

der Jause für die Kinder beim Ferienspiel zugu-te 

kommen. Dank Paul Schmid besuchen wir heuer die 

Kläranlage in Ulrichskirchen und freuen uns über 

Anmeldungen.

D e r  N a t u r  i m  G a r t e n  V o r t r a g  „ G ä r t e n  i m 

Klimawandel“ von Dipl.Ing. Martina Liehl-Rainer war 

sehr gut besucht. Informativ und spannend vorgetra-

gen erfuhr man wie und wodurch im Garten 

Abkühlung entsteht und was man tun kann um 

Feuchtigkeit im Garten zu binden. Ein wichtiges 

Thema, wenn wir auf die le�te 2-3 trockenen Jahre 

zurückblicken, die in den Gärten 

aber auch auf den Feldern und im 

Wald bereits zu erheblichen 

Schäden und Ernteeinbußen 

geführt haben.

Nach dem Sommer treffen wir uns 

am 16.10. um 19:30 in Harrys 

Gerüchteküche. Interessierte sind 

jederzeit willkommen.

Arbeitskreis Umwelt und Energie

Für das Team des Arbeitskreises: Dr. Katharina Pock
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Bäuerinnen prägen die Gesellschaft im ländlichen 

Raum durch ihr Engagement, Tatkraft und Verantwor-

tungsbewusstsein. Die vielfältigen Aufgaben der Land- 

und Forstwirtschaft stellen an Bäuerinnen heute große 

Anforderungen. Sie führen partnerschaftlich Familien, 

Haushalt und Betrieb und tragen verstärkt Eigenver-

antwortung für das bäuerliche Unternehmen. Die 

Frauen in der Land- und Forstwirtschaft sind sich des 

Wertes unser aller Lebensgrundlagen wie Boden, Luft, 

Wasser bewusst und 

sorgen für die Produk-

t ion  hochwert iger 

Lebensmi�el. Neben 

i h r e n  v i e l f ä l t i g e n 

Aufgaben am Hof, im 

B e t r i e b  u n d  i m 

Haushalt erschließen 

d i e  B ä u e r i n n e n 

z u n e h m e n d  n e u e 

Einkommensquellen. 

Dieses unternehmeri-

sche Potenzial sichert 

nachhaltig Arbeits-

plä�e und stärkt die 

Wirtschaft im ländli-

chen Raum.

Ortsbäuerin von Oberkreuszte�en: Monika Flandorfer

Gemeindebäuerin: Doris Lahner 

Stellvertreterin: Doris Freudhofmaier

"Wir pflügen und wir streuen den Samen auf das 

Land, doch Wachstum und Gedeihen steht nicht in 

unsrer Hand.”

Stellvertreterin: Viktoria Strobl

Melanie Meißl Schriftführerin

Schriftführerin: Melanie Meißl

Stellvertreterin: Monika Flandorfer 

Der neu gewählte Vorstand se�t sich nunmehr wie 

folgt zusammen: 

Ortsbäuerin von Streifing: Elisabeth Pfeil

Rechnungsprüferinnen: Monika Mathias und Rosa 

Kraft

Kassierin: Elisabeth Pfeil

In der Hoffnung, dass der liebe Go� die heurige Ernte 

doch etwas besser wachsen und gedeihen lässt als im 

le�ten Jahr, wünsche ich Ihnen einen schönen und 

erholsamen Sommer 2019 !

Die Bäuerinnen der Gemeinde Kreuzste�en haben am 

9. Mai 2019 neu gewählt. Mit dabei waren auch Bezirks-

bäuerin Eva Weigl, Bäuerinnen Beraterin Waltraud 

Loibl und Kammerobmannstellvertreter Roman Spieß.  

Neue Gemeindebäuerin ist nunmehr Doris Lahner, die 

das Amt von Monika Mathias übernimmt. Monika 

Mathias war 30 (!!) Jahre als Bezirksbäuerinnenstellver-

treterin, Gemeindebäuerin und Ortsbäuerin tätig, 

wofür ihr Doris Lahner ganz herzlich dankte. Ein 

herzliches Dankeschön galt aber auch der scheidenden 

O r t s b ä u e r i n  R o s a 

Kraft  sowie Maria 

Strobl für ihre hervor-

ragende  Arbe i t  in 

Niederkreuzste�en .

Doris Lahner wird die 

erfolgreiche Arbeit 

we i t e r f ü h r e n  u n d 

freut sich auch über 

die gute Zusammenar-

beit mit ihren Kolle-

g i n n e n  i m  G e b i e t 

Mistelbach. Aktuell 

steht die Überarbei-

tung des Ausbildungs- 

und Kursprogrammes 

auf der Tagesordnung 

s o w i e  e i n e  I d e e n-

sammlung für das Ferienspiel. Das Credo der engagier-

ten Landwirtinnen lautet weiterhin: "Gemeinsam 

gestalten wir den ländlichen Raum, stärken Verantwor-

tungsbewusstsein für die gesamte Landwirtschaft und 

für die nachfolgenden Generationen."

 Noch ein Wort zum Zukunftsberuf Bäuerin: 

Ortsbäuerin von Niederkreuzste�en: Tanja Kraft

Neuwahlen der Bäuerinnen in der Gemeinde Kreuzstetten
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Einladung

   

zum

 

 
Gatsch–

 
Matsch -

 
Kurs

 
 

Der

 
Kurs

 
wird von Frau Mag.a

 
Hanna Schwarz

 
geleitet.

 
 

Ab Mittwoch,
 

den  11. September
 

2019
 

wöchentlich (9x) um 8:45 –
 

9:45
 
h
 
(Gr.1)

 
und 10:15 –

 
11:45

 
h

 
(Gr.2)

 

Bahnstraße 1, Niederkreuzstetten  

Frohes „Gatschen und Matschen mit allen Sinnen“ für Kinder von 1 -3 Jahren.  

Die Kinder dürfen mit verschiedensten Materialien wie Knetmasse, färbige Körpermilch 
oder Rasierschaum matschen, sie erfahren und spüren.  
Das macht Riesenspaß; zusätzlich wird gesungen, sich bewegt, mit Fingerpuppen 
gespielt, getanzt und gelacht.

 
Der Schwerpunkt liegt darauf, den eigenen Körper wahrzunehmen und 
zu spüren, die eigene Kreativität und Phantasie anzuregen und den 
natürlichen Bewegungsdrang auszuleben.

 
 Gatschen –

 
Matschen 2.0

 
 

Weils uns allen großen Spaß macht -

 

biete ich ab Herbst auch wieder für 
Kinder zwischen 3 und 6 Jahren einen Nachmittagsmatschkurs am Mittwoch 
an.

  
Mit Wirbelwind & singen & Körperwahrnehmung & mehr Bewegung & mehr 
Basteln.

  

Gruppe 3: 

 

14 -

 

15 Uhr.

 
 

Kurskosten:

   

135

 

€

      

(Für Kinder aus Kreuzstetten übernimmt davon die

  
     

Gesunde Gemeinde

 

30,-

 

€; für Dich also 105,-

 

€

 

)

 

Wir freuen uns auf Deine Anmeldung unter www.sensorischeintegration.at
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Pfarrverband Kreuzstetten

Verraten sei vorerst, dass es nicht die weltbewegenden 

Veränderungen gibt, man wohl aber noch genauer auf 

den Messplan achten sollte, um nicht vor einer leeren 

Kirche zu stehen. Niederkreuzste�en wird der “stabils-

te“ Ort sein, wo um 9.30 Uhr Sonntag Messe sein wird 

(mit ganz wenigen Ausnahmen).

„Mit Veränderungen tut man sich eben nicht so leicht. So 

erlaube ich mir, an Sie ein paar praktische Bi�en entspre-

chend den drei Vorgaben unseres Erzbischofs für den Diöze-

sanen Entwicklungsprozess zu richten: 

Unsere Zusammenarbeit in den Pfarrverbänden 

Kreuzste�en, Ladendorf-Herrnleis, Hochleithen und 

Kreu�al ist um eine Stufe verbindlicher geworden. Da 

der, im Kreu�al aushelfende, pensionierte Priester mit 

seinen 78 Jahren seine Kreise ein bisschen kleiner zie-

hen wird, waren einige Adaptionen unausweichlich. So 

suchten wir auch für die Sonntagsmessordnung nach 

einer Lösung, die drei Priester bewältigen können, ohne 

auf Dauer auszubrennen. Mit unseren Pfarrgemeinde-

räten haben wir einen Messplan beschlossen, der 

gerecht sein und auf individuelle Bedürfnisse mög-

lichst gut eingehen soll.

1. „Mission first“: Alle Tätigkeiten in der Pfarre sollen 

kritisch darauf untersucht werden, wie sie auf Menschen 

wirken, die nicht „Pfarrinsider“ sind. Das führt zu Phanta-

sie, wie man diesen Menschen besser entgegenkommen kann. 

Ich kenne in unserem Vikariat eine Filialkirche, in der es 

mangels Gläubiger keine Messfeiern mehr gibt. Je�t soll sie 

als Jugendkirche adaptiert werden. So kann man Menschen 

begegnen, um sie zu Christus zu führen. 

Liebe Kreuzstetter/innen!

Liebe Pfarrgemeinden!

Mit dem Sommerbeginn 

kehrt ein wenig Ruhe in der 

Pfarrarbeit ein. Die großen – 

personal- und arbeitsin-

tensiven - Feste wie Firmung, 

Erstkommunion, Fronleichnam 

sind gefeiert. Ein kurz währender Alltag zieht ein, der 

Zeit lässt nachzudenken, zu planen und vor allem auch: 

Kraft zu sammeln.

Diesen neuen Plan werden wir nach genauer Prüfung 

und Nachbesserung bekannt machen.

Hirtenbrief unseres Bischofs Stephan Turnovszky

3. Strukturentwicklung: Zur Gemeinsamkeit gehört auch der 

Kontakt unter den Pfarren und die Bildung von Pfarr-

verbänden. Unser Erzbischof wünscht, dass bis zum Jahr 

2022 die allermeisten unsere Entwicklungsräume in die 

Form eines Pfarrverbandes übergeführt sein werden. Ich bi�e 

Sie um beherztes und furchtloses Mitgehen bei dieser Neu-

ordnung! 

„Das war immer so,“ und „Das geht nicht“. 

Soweit Auszüge aus dem Fastenhirtenbrief unseres 

Weihbischofs. Wir sind schon ein Stückchen dieses 

Weges der Wandlung gegangen, manches liegt noch 

vor uns. Spürbar war oft die Frage: „Wie soll es wer-

den?“ aber so oft auch der gute Wille zur Gemeinsam-

keit. Und dort, wo sich Menschen zum Gebet ver-

sammeln wollen, dort wo man selber Verantwortung 

übernimmt und Kirche nicht nur auf drei alternde 

Pfarrer reduziert bleibt Kirche lebendig – auch vor Ort!

Verbannen sie daher bi�e im pfarrlichen Umfeld zwei Sä�e 

aus Ihrem Wortscha�: Sie lauten: 

Zusammenarbeit

2. Jüngerschaft: Im Glauben wachsen Jünger und Jüngerin-

nen Jesu besser gemeinsam als alleine. Konkret können wir 

miteinander über den Glauben sprechen, gemeinsam die Bibel 

neu entdecken, einander zum Gebet einladen, andere zu 

Go�esdiensten mitnehmen, Fahrgemeinschaften zur 

Messfeier anbieten. Ich bin dankbar für Alpha-Kurse, Exer-

zitien im Alltag, Anbetungsrunden und sorgfältig gestaltete 

Eucharistiefeiern! Bi�e hören Sie nicht auf, ihren Glauben zu 

vertiefen, und tun sie es mit anderen gemeinsam. 

Meine Bi�en richten sich an alle in der Kirche, denn wir sind 

alle zur Wandlung gerufen: auch ich, auch unsere Diözese, 

auch die ganze Kirche. Die Missbrauchsskandale führen uns 

das schmerzhaft vor Augen.“ 

Mit herzlichen Grüßen, besonders an unsere Kranken, 

und im Gebet verbunden

Euer/Ihr P. Helmut Scheer

helmut.scheer@katholischekirche.at (Pfarrer)
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Freiwillige Feuerwehr Niederkreuzste�en 
 
Ehrungen und ein neuer Gruppenkommandant 

Im Zuge des Abschni�sfeuerwehrtages in Hochleit-

hen wurden vier Kameraden für ihre Verdienste um 

die Feuerwehr geehrt. Johann Gepp erhielt das Eh-

renzeichen für 60 Jahre verdienstvolle Tätigkeit des 

NÖ Landesfeuerwehrverbandes. Unser Kamerad 

Leopold Ki�ler durfte sich über das Ehrenzeichen 

für 25 Jahre verdienstvolle Tätigkeit des NÖ Landes-

feuerwehrverbandes freuen. Für seinen jahrelangen 

unermüdlichen Einsa� für die Feuerwehr erhielt 

Lambert Flandorfer das Verdiens�eichen des Lan-

desfeuerwehrverbandes in Bronze. Last but not least 

erhielt unser Unterabschni�skommandant Thomas 

Toifl für seinen Einsa� für die Feuerwehr das sil-

berne Verdiens�eichen des Landesfeuerwehrver-

bandes.  

Einen weiteren Grund zur Freude lieferte uns unser 

sehr engagierter Kamerad Robert Merhaut. Er opfer-

te eine Woche Urlaub, um in der Landesfeuerwehr-

schule in Tulln den Kurs für den Gruppenkomman-

danten zu besuchen. Bei dieser intensiven Ausbil-

dung, die mit einer schweren Prüfung endet, lernt 

man alles Notwendige, um eine ganze Gruppe (das 

sind 9 Kameraden) im Einsa� zu führen. Wir gratu-

lieren zur erfolgreich abgelegten Prüfung. 

 

Einsätze und Übungen 

Am Abend des 11.05. wurden wir zu einem Unfall 

beim Gemeindezentrum gerufen. Zwei Fahrzeuge 

waren zusammengestoßen. Zum Glück mussten 

unsere 16 Kameraden niemanden aus den Fahrzeu-

gen re�en und „nur“ die Fahrzeuge aus dem Gefah-

renbereich entfernen und die Straße von Trümmern 

säubern. 

 

Bei vielen Einsä�en rücken wir nicht alleine aus. 

Meistens werden mehrere Feuerwehren alarmiert. 

Am häufigsten arbeiten wir mit den beiden anderen 

Feuerwehren aus unserem Unterabschni� zusam-

men. Dieser Unterabschni� entspricht praktischer-

weise unserer Gemeinde und besteht aus den Feuer-

wehren von Oberkreuzste�en, Streifing und uns. 

Damit wir gut zusammen arbeiten können, versu-

chen wir auch ausreichend oft miteinander zu üben. 

So wie bei der Übung am 13.04. Die Übungsannahme 

hörte sich dramatisch an: Ein brennender Dachboden 

auf dem eine Gruppe Kinder eingeschlossen war. Es 

rüsteten sich einige Kameraden mit Atemschu�  aus 

und re�eten die „Übungskinder“ vom Dachboden. 

Inzwischen stellten die anderen Kameraden Löschlei-

tungen her, bauten einen Atemschu�-Sammelpla� 

auf und schützten andere Gebäude, damit sich das 

Feuer nicht hä�e ausbreiten können. 

Außerdem übten wir noch, wie man im Anschluss an 

die Löscharbeiten den Dachboden mit Druckluft 

belüftet und mit der Wärmebildkamera nach verbor-

genen Glutnestern durchsucht. 

 

 

Feuerwehrjugend 

Am 30.03. fand in Wolkersdorf der diesjährige Wis-

senstest für die Feuerwehrjugend sta�. Bei dem Test 

stellt unsere Feuerwehrjugend ihr Wissen über das 

Feuerwehrwesen unter Beweis. Die Schwierigkeit 

wird in unterschiedlichen Stufen eingeteilt und zwar 

in Gold, Silber, Bronze und das Wissenstest-Spiel für 

die 10 bis 11 Jährigen. Unter Aufsicht des Bezirks-

sachbearbeiters Jugend traten bei uns dieses Jahr 

auch Kandidaten in Gold an und schafften den an-

spruchsvollen Test. Wir gratulieren allen Teilneh-

mern herzlich zu ihren gewonnen Abzeichen, auf die 

sie wirklich sehr stolz sein können.  

 

Für das Kommando 

LM Andreas Zugaj  
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Schule. Leben. Zukunft

Seit nunmehr 50 Jahren besteht die Volksschule 

zwischen den Ortsteilen Niederkreuzste�en und 

Oberkreuzste�en, damals ein Projekt mit Vision für die 

junge Bevölkerung der Marktgemeinde Kreuzste�en. 

Die Ortsteile näherten sich durch die stetige 

Erweiterung von Wohnhäusern an. Der im Jahr 1974 

errichtete Turnsaal, trägt ebenso dazu bei.

In 50 Jahren passierte viel,

 VS Kreuzstetten - „Alles neu zum 50er“ 

so lautete das Schulmo�o  in der Volksschule 

Kreuzste�en 2018/19

einige Begebenheiten seien erwähnt: 

„Alles neu zum 50er“

Lebens- und Lernraum Volksschule! 

Doch der Zahn der Zeit zeigte sich in den le�ten Jahren 

im gesamten Schulgebäude! Daher wurde in sehr 

kurzer Zeit - genau in einem Jahr - umgebaut, erweitert, 

adaptiert und renoviert. Damit ist die Volksschule 

weiterhin in Form einer geführten Ganz-tagsschule und 

der Turnsaalbereich auch für den Freizeitsport 

zeitgemäß und zukunftsorientiert aufgestellt.

„150 Jahre Wiener Staatsoper“

„50 Jahre Beginn/Neubau der Volksschule 

–1968/1969“

„50 Jahre Farbfernsehen“ 

„25 Jahre Fall des Eisernen Vorhangs“

„13 Jahre Tschechisch-Unterricht an der Volksschule 

Kreuzste�en“

„11 Jahre Bläserklasse und Schülerzeitung“

Mich persönlich verbindet mit dem Schuljubiläum -

Mein 1.Schultag und das Eröffnungsfest 1969, gesamt 

50 Jahre im Organisationsbereich Schule als Schülerin, 

Studentin, Lehrerin und nunmehr seit 16 Jahren auch 

als Direktorin. 

Schule ist für mich zukunftsbildend! 

Das heißt jedes Schulkind soll und muss vielfältige 

Chancen für eine gute Ausbildung erhalten. Im 

Schulbereich ist die Balance zwischen Tradition und 

Innovation zu halten. Das Buch und die Füllfeder haben 

ebenso ihre Berechtigung im Unterricht wie 

Smartboard und PC. Gut geführter und innovativer 

Unterricht mit Herzensbildung und Empathie für den 

anderen sind dabei von großer Wichtigkeit.

Alles Gute zum Jubiläum -  

 “50 Jahre Volksschule Kreuzste�en“

„12 Jahre Nachmi�agsbetreuung“

wünscht VD OSR��  Silvia Heinisch 

Danke - ALLEN, die das Lernen in der Volksschule 

Kreuzste�en in den le�ten 50 Jahren ermöglicht und 

unterstü�t haben!

DANKE allen Besuchern des Schulfestes, besonders 

denn helfenden Eltern und der  viel fäl t igen 

Unterstü�ung der Gemeinde!

Viel wurde von den Kindern geprobt und am 15. Juni 

mit viel Erfolg den Gästen gezeigt!

08.10 – 11.45 Uhr zu besuchen!

Herzlich WILLKOMMEN!

am 8. November 2019 

Informationen und Neuigkeiten von der Volksschule 

Kreuzste�en finden Sie auf der Homepage: 

volksschule.kreuzste�en.at

Der Schulbeginn für das Schuljahr 2019/20 startet am 2. 

September 2019 mit dem Schulgo�esdienst um 08.10 

Uhr in der Pfarrkirche in Niederkreuzste�en und an-

schließend mit der Begrüßung in der Volks-schule!

Einladung an alle Interessierten den Unterricht in der 

Volksschule Kreuzste�en  

Im November  -  „Tag der offenen Tür“ - 
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Fußballclub Kreuzstetten

An dieser Stelle noch einmal vielen Dank für die Be-

reitschaft und den Einsa� bei den Spielen.

  Liebe Gemeindebürger und Sportfreunde! 

 Zu- und Abgänge in der Sommerübertrittszeit: 

Zugänge:

Die Meisterschaft 2018/19 in der  2. Klasse Weinviertel 

Süd neigt sich schön langsam dem Ende zu. Unser 

gestecktes Ziel, einen einstelligen Tabellenpla� zu 

erreichen ist leider nicht aufgegangen. Mit 10 Siegen, 3 

Unentschieden und 15 Niederlagen, belegen wir mit 30 

Punkten den 11. Tabellenpla�. Es war eine durch-

wachsene Saison, zumal wir im Herbst alles auswärts 

spielen mussten und mit Kaderbese�ungen im Sinne 

von Verle�ungen und Neubese�ungen im Winter 

unsere Sorgen ha�en.

Hucko Jan  

Abgänge:

Otahal Matej  <=  CZ

Mit der Reservemannschaft belegen wir ebenfalls den 

11. Tabellenrang. Leider ha�en wir in der komple�en 

Reservesaison immer wieder mit Personalressourcen 

zu kämpfen, obwohl wir einen großen Kader an Spie-

ler haben. So mussten teilweise auch die „alten Her-

ren“ einspringen, um eine Mannschaft zu stellen.

Nichts desto tro� möchten wir dem gesamten Kader, 

den Trainern und den Betreuern für ihr Engagement 

und Einsa� danken.

Pirsak Alexander <=  SC Maccabi Wien

Zwieb Lukas  <=  SV Leobendorf

Meisterschaftsbeginn der neuen Saison 2019/20 im 

Herbst wird vermutlich der 17./ 18. August 2019, da 

einige Vereine die 2. Klasse verlassen werden. Die 

Spielpläne für die bevorstehende Herbstmeisterschaft 

werden dazu wieder an den gewohnten Plä�en auf-

liegen.

Mi�lerweile ist der Zubau der Volksschule fertigge-

stellt und wir konnten im April unsere neuen Örtlich-

keiten, wie Kabinen und Kantine beziehen. Dies ist 

ein wichtiger Schri� für den FCK um auch bei 

Schlechtwe�er unsere Gäste und Fans bei den Heim-

spielen am Sportpla� zu halten und die Einnahmen für 

den Verein zu steigern.

Jerkovic Josip 

Weiters ist in der Sommerpause die Installation der 

Bewässerungsanlage und die Erneuerung der Fußball-

tore geplant. Auch der Trainingspla� wird wieder 

au�ereitet und sollte im Herbst zur Verfügung stehen.

Der geplante Wandertag am 5.Mai musste leider we-

gen Schlechtwe�er auf den 15. September 2019 ver-

schoben werden.  

Auf diesem Weg möchte ich mich im Namen des FCK 

bei der Gemeinde für die Bereitstellung der neuen 

Lokalitäten recht herzlich bedanken. 

 Veranstaltungen: 

Sportlerheurigen am 27. und 28. Juli 2019

Zum Abschluss möchte ich mich bei allen Mitarbei-

tern, Sponsoren, Gönnern und den treuen Fans für die 

Unterstü�ung und Treue in der abgelaufenen Saison 

bedanken. Ohne euch würde vieles nicht so reibungs-

los funktionieren.

für den Vorstand des FC Kreuzstetten 

Fallmann Franz

Der FC Kreuzste�en wünscht allen einen wunder-

schönen Sommer!

Schließlich möchten wir wieder alle Gemeindebürger 

und Sportfreunde zu unserem alljährlichen

einladen, der wie immer, mit einem a�raktiven Pro-

gramm und schönen Preisen aus der Bausteinaktion 

aufwarten wird.
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In diesem Sinne 

Ich bin keine Juristin, sondern ich spreche als 

Staatsbürgerin, und  als solche bin ich der Meinung: 

Schulen, Schulkinder, unmündige Personen oder 

überparte i l iche  Vereine  dürfen niemals  für 

parteipolitische Werbung benü�t werden. 

werben kann. 

Freuen wir uns, dass Zusammenarbeiten möglich ist, 

und lassen wir die Beteiligten dort, wo sie hingehören: 

die Kinder bei der Sache, die Politiker  in der Politik.

Ortner Klaudia

ich freue mich immer, wenn – egal wer – jemand sich 

der Lebensräume unserer Insekten und Wildtiere 

annimmt. Meine Freude ist allerdings geschwunden, 

a l s  i ch  Ihre  Aussendung über  d ie  Pro jekte 

„Biotoppflege“ und „Pflanzung von Wildobstbäumen 

und Sträuchern“ ganz durchgelesen habe. 

Sehr geehrter Herr Vizebürgermeister,

Sie trägt das Logo der Volkspartei und ist also eindeutig 

als Parteienwerbung zu verstehen. Tro�dem werden 

nicht Kinder, sondern „Schulkinder“ und die VS 

Kreuzste�en genannt. Ich gehe natürlich davon aus, 

dass das keine Schulveranstaltung war, sondern die 

Kinder mit ihren Eltern gekommen sind und es auch 

klar war, dass die Volkspartei mit dieser Veranstaltung 
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